
Herford DIENSTAG
25. FEBRUAR 2020HE5

Großes Interesse an Luxus-Wohnungen
Im Fürstenau-Carree an der Werrestraße war Tag der offenen Tür. Den nutzten viele Menschen, um sich den

neuen Komplex mit Luxuswohnungen anzuschauen. Nur noch 10 von 43 sind zu haben.

Natalie Gottwald

¥ Herford. Im Flur der Mus-
terwohnung herrscht dichtes
Gedränge. Vor der Wohnungs-
tür im zweiten Obergeschoss
haben sich zahlreiche Men-
schen bereit gelegte Schutztü-
ten aus Plastik über die Schu-
he gezogen. Die sind nötig, um
das frisch geölte, hochwertige
Eichenparkett nicht zu beschä-
digen. Eingeladen hatten der
Projektentwickler und Bauträ-
ger WKM Development aus
Herford sowie der Vermark-
ter der Wohnungen des neu ge-
bauten Fürstenau-Carrees an
der Werrestraße, die Immobi-
lienfirma der Volksbank Bad
Oeynhausen.

Beim Tag der offenen Tür
konnten Interessierte einen
Blick ins Innere des Gebäude-
komplexes werfen. Allerdings
nur in zehn der insgesamt 43
Wohnungen. Denn 33 sind be-
reits verkauft, zum Teil sogar
schon bewohnt.

Rund zwei Jahre Bauzeit hat
es bis zur Fertigstellung des
Komplexes mit Komfort-
Wohnungen in einer Größe
von 65 bis 143 Quadratmeter
gedauert. „Wir hatten einiges
an Erde zu bewegen, wegen der
Tiefgarage, die unter den Ge-
bäuden angelegt wurde“, er-

klärt Heike Monke von WKM.
Außerdem habe auch die Tat-
sache, dass die Auftragsbü-
cher der Handwerksunterneh-
men voll seien, nicht gerade für
eine schnelle Bauzeit gesorgt.

„Es lohnt finanziell
nicht, günstigen
Wohnraum zu bauen“

Die ersten neuen Woh-
nungseigentümer sind den-
noch bereits im September ver-
gangenen Jahres eingezogen.
Und auch wenn in der Politik
und in der Öffentlichkeit im-
mer der Bedarf an bezahlba-
rem Wohnraum betont wird,
so ist die Nachfrage nach den
hochwertig ausgestatteten
Wohnungen in bester Lage von
Herford groß.

„Natürlich würden wir auch
gerne günstigeren Wohnraum
bauen, in größeren Städten
machen wir auch viel im Be-
reich Studentenwohnraum“,
sagt Karsten Monke. Häufig
ließen das allerdings die Rah-
menbedingungen nicht zu.
„Wenn Grundstücke zu abso-
luten Höchstpreisen angebo-
ten werden, lohnt es sich fi-
nanziell unterm Strich einfach
nicht,günstigenWohnraumzu
bauen“, erklärt er.

So kann sich das Fürste-
nau-Carree gut und gerne in
den Luxus-, mindestens aber
in den gehobenen Komfort-
Bereich einordnen lassen. Und
das fängt bereits in der grund-
sätzlichenBauweisedesWohn-
komplexes an: „Wir haben in
Holz-Hybrid-Bauweise ge-
baut“, erklärt Monke.

Die Außenwände sind da-
bei eine Holzbaukonstruktion
aus Weißtanne, einer in Euro-
pa heimischen Baumart. Nur
Decken, Wohnungstrennwän-
de und der Treppenhauskern

sind in Beton gebaut. „Das hat
viele Vorteile wie eine hohe At-
mungsaktivitätund dadurchso
gut wie keine Schimmelbil-
dung, eine gute Wärmedäm-
mung und einen guten Schall-
schutz. Aus meiner Sicht ist das
die Bauweise der Zukunft“, so
Architekt Karsten Monke.

Auch die Ausstattung der
Wohnungen genügt höchsten
Ansprüchen. Schon allein die
Bäder entsprechen den neu-
esten Trends und bestechen
durch beste Materialien und
raffinierte Aufteilung. Alle

Wohnungen haben entweder
eine Terrasse oder einen Log-
gia-Balkon.

Die Grundrisse sind offen
gestaltet, die Fenster groß, und
je nach Geschmack gibt es of-
fene und geschlossene Kü-
chen. Manche Wohnungen ha-
ben – das dürfte vor allem die
weiblichen Interessenten freu-
en – sogar einen extra Anklei-
deraum neben dem Eltern-
schlafzimmer.

Die Musterwohnung, in der
am Sonntag die Interessenten
empfangen und informiert
wurden, vermittelte auch
durch die Einrichtung, die Su-
sanne Horst vom Einrich-
tungsgeschäft „Apartment“
beigesteuert hatte, eine Idee
vom „Komfortwohnen im
Fürstenau-Carree“, wie der
Vermarktungsslogan lautet.

Dass es sich um Luxuswoh-
nen handelt, wird aber auch bei
den Preisen deutlich. Für
127 Quadratmeter wird ein
Preis von 420.000 Euro aufge-
rufen. „Das ist für diese Aus-
stattung eigentlich noch zu
günstig“, sagt Karsten Monke.
„Zumal das hier als Effizienz-
haus 55 höchste KfW-Förde-
rungen aufrufen kann und die
Lage – innenstadtnah und di-
rekt an den Werregärten – ein-
fach super ist.“

In der Musterwohnung im zweiten Obergeschoss des neuen Fürste-
nau-Carrees strahlen Einrichtung und Ausstattung luxuriöse Ge-
mütlichkeit aus. Der Andrang zum Besichtigungstermin war groß.

Begegnungenmit einerWundertüte
Benefizkonzert der Herforder Hochschule für Kirchenmusik für den Erwerb einer digitalen Kirchenorgel.

Philipp Tenta

¥ Herford. Obwohl die Digi-
talisierung im Alltag vom Ver-
kehr bis hin zur Waschma-
schine mittlerweile zum Selbst-
verständnis geworden ist,
bleibt diese Entwicklung bei
einer Kirchenorgel für Puris-
ten weiterhin ein rotes Tuch.
Dennoch, vielleicht aber gera-
de auch deshalb, hat sich die
Herforder Hochschule für Kir-
chenmusik entschlossen, eine
ausgediente Pfeifenorgel mit
einem Digitalinstrument zu er-
setzen.

Mit einem öffentlichen Tea-
time Konzert sollten letzte Be-
denken gegen eine solche Ent-
scheidung endgültig aus der
Welt geschafft werden. Die Be-
gegnung war faszinierend. Wer
eine barocke Orgel mit histo-
rischer Stimmung mit einer ro-
mantischen symphonischen
Orgel oder einem modernen

Instrument vergleichen woll-
te, musste früher eine mehr-
tägige Europareise vorberei-
ten. An diesem Sonntagnach-
mittag war es hingegen mög-
lich David Ludewig zu hören,
der im barocken Stil und Ori-
ginalklang Buxtehudes impro-
visierte, während Benjamin
Gruchow wenig später seine
Zuhörer auf demselben Ins-
trument mit seiner Marcel Du-
préInterpretationindieKlang-
welt der großen Orgel von St.
Sulpice nach Paris entführen
konnte.

Mit einem unscheinbaren
USB-Stick verwandelte sich die
Digitalorgel auch in ein per-
fektes Kammermusik-Instru-
ment. Ulrich Hirtzbruch be-
gleitete farbenfroh und nuan-
cenreich die beeindruckende
Altistin Anna Padalko, die
französische Sakralmusik des
frühen 20. Jahrhunderts mit
bemerkenswerter Natürlich-

keit und schwereloser Ernst-
haftigkeit vortrug. Als galan-
tes Schmankerl spielten die
Hochschulleiter Helmut
Fleinghaus und Ulrich Hirtz-

bruch das Konzert für zwei Or-
geln von Giovanni Lucchinet-
ti. Hier war es möglich, Digi-
talorgel und die klassische Or-
gel der Aula gemeinsam und

im fliegenden Wechsel mit-
einander zu vergleichen.

Abgesehen von den beein-
druckenden spieltechnischen
Möglichkeiten des digitalen
Instruments war für die Zu-
hörer auch die unmittelbare
Nähe zu den Interpreten ein
zusätzlicher Reiz dieses Kon-
zerts. Der Organist sitzt nicht
mehr fern entrückt auf seiner
Empore, sondern bleibt zum
Anfassen nah, kann mit dem
Publikum ungezwungen plau-
dern und Einblicke in seine
spielerische Trickkiste gewäh-
ren.

So waren alle Zuhörer vom
ersten Augenblick an gepackt,
als Leon Sowa das Konzert mit
der berühmten Toccata und
Fuge in d von Bach eröffnete
und mit den ungewöhnlich
modernen „Cloches de Hin-
ckley“ von Louis Vierne zu-
letzt noch Glockenklänge in
den Raum zauberte.

Benjamin Gruchow entführte, assistiert von Leon Sowa, in die Klang-
welt der Orgel von Saint Sulpice. FOTO: PHILIPP TENTA

43 Komfortwohnungen sind in dem modernen Fürstenau-Carree an der Werrestraße/Ecke Bruchstraße. Die kleinsten sind 65 Quadratmeter, die größten 143 Quadratmeter
groß. Lediglich zehn davon sind noch zu haben. FOTOS: NATALIE GOTTWALD

Vortrag über
Trinkwasser

¥ Herford. Durch die trocke-
nen und heißen Sommer der
letzten Jahre werden die Her-
ausforderungen für die Ver-
sorgung mit Trinkwasser grö-
ßer. Gleichzeitig steigt der
Wasserverbrauch pro Haus-
halt das erste Mal seit Jahren
wieder an. Zu Informations-
veranstaltungen zum Wasser
und dazugehöriger Ausstel-
lung laden die Stadtwerke Her-
ford am Freitag, 27. März, in
die Markthalle in Herford ein.
Die Fachvorträge finden um
11, 14 und 17 Uhr statt. An-
meldungen bei den Stadtwer-
ken Herford.

Eulenabend im
Tierpark Herford

¥ Herford. Restlos ausver-
kauft war die Premiere des Eu-
lenabends imvergangenenJahr
– Grund genug für das Tier-
park-Team, den Abend rund
um die Wirbeltiere wieder in
den Veranstaltungskalender
aufzunehmen. Am Freitag,
20. März, laden Tierparkleiter
Thorsten Dodt und sein Team
ab 19 Uhr ins Café Waldfrie-
den ein. Dann können die Gäs-
te die Eulen bei Live-Vorfüh-
rungen nicht nur hautnah er-
leben, sondern auch jede Men-
ge Wissenswertes erfahren. Ein
Rundgang durch den Park und
ein rustikales Essen stehen
ebenfalls auf dem Programm.
Tickets gibt es ab sofort im Café
Waldfrieden, Tel. (0 52 21)
8 12 84. Für 39 Euro pro Per-
son sind der Eintritt, die Live-
Vorführungen, die Vorträge,
der Rundgang und das Essen
inkludiert.

Konzert im
Bürgerzentrum

¥ Herford. Die Deutsch-Fin-
nische Gesellschaft Bünde und
das Team vom Haus unter den
Linden (HudL) laden für
Sonntag, 8. März, zu einem
Konzert der finnischen Band
Narinkka ein. Los geht es um
19 Uhr im Bürgerzentrum,
Unter den Linden 12 in Her-
ford. Das Programm der Band
umfasst einen Mix aus Jazz,
Folk, Klassik, Weltmusik und
Klezmer. Weitere Informatio-
nen zum Konzert erhalten In-
teressierte unter Tel. (0 52 21)
1 89 10 11 oder im Internet
unter www.hudl.herford.de

Die Struktur
der Persönlichkeit

¥ Herford. Das Friedrich-List-
Weiterbildungsinstitut (FLW)
in Herford bietet einen neuen
Kurs in Transaktionsanalyse,
der psychologischen Theorie
der menschlichen Persönlich-
keitsstruktur an. An anschau-
lichen Beispielen aus dem All-
tagsleben werden die vier
Grundeinstellungen darge-
stellt, die das Verhalten aller
Menschen bestimmen. Die Se-
minarteilnehmer werden Ein-
blick erhalten, warum es an der
einen oder anderen Stelle zu
Konflikten gekommen ist. An-
meldungen werden bis 27. Fe-
bruar erbeten. Info und An-
meldung: www.flw-herford.de,
oder unter Tel. (0 52 21)
13 28 54 montags bis freitags,
außer mittwochs, in der Zeit
von 8.30 bis 12.30 Uhr.

Treffen der
Jagdgenossenschaft
¥ Herford. Die Jagdgenossen-
schaft Falkendiek trifft sich am
Mittwoch, 4. März, zum Ge-
dankenaustausch in der Kaf-
feestube von Heinrich Strang-
höner, Hombergstraße 82, in
Falkendiek. Beginn ist um 20
Uhr.

Gottesdienst
für alle Sinne

¥ Herford. Unter dem Motto
„Wachsen unter Gottes Se-
gen“ lädt die Landeskirchliche
Gemeinschaft für Sonntag,
1. März, zu einem „ausgefalle-
nen“ Gottesdienst ein. Die Ver-
anstalter versprechen: „Alle
Sinne werden angesprochen
und jeder Teilnehmer wird ga-
rantiert etwas mitnehmen.“
Die Predigt hält Pastor Chris-
tian Wachtmann. Zu Gast ist
der Handglockenchor der
evangelisch-lutherischen
Kreuz-Kirchengemeinde Her-
ford. Die Veranstaltung inklu-
sive eigenem Kinderpro-
gramm beginnt mit Kaffee und
Kuchen um 16 Uhr im Ge-
meindehaus, Jahnstraße 8.

NeueMethode für
Unternehmen

¥ Herford. Die Methode
„Working Out Loud“ wird von
vielen Unternehmen genutzt.
Sie fördert Innovationsden-
ken, Beziehungen und Ver-
netzung. Eine Informations-
veranstaltung beginnt am
Dienstag, 3. März, um 18 Uhr
im Hettich Forum, Kirchlen-
gern. Infos und Anmeldungen
unter Tel. (0 52 21) 1 38 46 72
oder n.rottherm@iwkh.deunter
Angabe des Firmennamens bis
25. Februar.

Gottesdienst zum
Weltgebetstag

¥ Herford. Zum Weltgebets-
tag findet am Freitag, 6. März,
um 18 Uhr in der St. Paulus-
Kirche, Kiebitzstraße 1 in Her-
ford, ein ökumenischer Got-
tesdienst gemeinsam mit der
evangelischen Gemeinde Her-
ford-Mitte, Bezirke Luther-
haus, Otterheide und der evan-
gelisch-freikirchlichen Ge-
meinde statt. Frauen aus Sim-
babwe haben ihn vorbereitet.
Der Titel lautet „Steh auf und
geh!“. Die Frauen geben einen
Einblick in ihre schwierige Si-
tuation. Zum Gottesdienst und
Beisammensein im Gemein-
dehaus sind alle eingeladen.

Jahresversammlung
beim TCHerford

¥ Herford. Der Tennis-Club
Herford hält am Freitag, 13.
März, ab 19.30 Uhr im Club-
haus seine Jahresversamm-
lung ab. Neben den Ehrungen
für langjährige Clubmitglie-
der stehen in diesem Jahr unter
anderem auch wieder Vor-
standswahlen an.

Was zur gesunden
Ernährung gehört

¥ Kreis Herford.Gesundeund
ausgewogene Ernährung tut
nicht nur dem Körper gut, son-
dern trägt zum allgemeinen
Wohlbefinden bei. In einem
KursderVolkshochschulewird
an drei Abenden die Möglich-
keit geboten, sich mit diesem
Thema in Theorie und Praxis
zu befassen. An den ersten zwei
Abenden wird ein allgemeiner
Einblick in die gesunde Er-
nährung gegeben. Darüber
hinaus gibt die Dozentin An-
regungen, wie gesunde Ernäh-
rung mühelos in den Alltag in-
tegriert werden kann. Am letz-
ten Abend wird gekocht. Der
Kurs beginnt am Dienstag,
10. März, von 18 bis 20.30 Uhr
und findet in der VHS in Her-
ford, Münsterkirchplatz 1,
statt. Um Anmeldung bis zum
3. März online unter
www.vhsimkreisherford.de
(Kurs-Nr. 19-78044) oder Tel.
(0 52 21) 5 90 50 wird gebeten.
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